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tniß gebrag t 


Breslau, den 13. Septbr. 

wurden wir durch die ſchon ſeit einiger 

e de von dem Hinſchei⸗ 
8 1) 1 


den Sr. Burch l. des Jeldmarſthals Fürsten 
8 1 e 9 75 8 
Der bochgefeierte Held ende ke ſanft, geſtern 


Wahlfſtart, in die kieſſie 


N 5 x ud wi 98bu vg, vom 315 Auguſt. 
Die koͤniglichen und ſtaͤndiſchen Commiſſarſen 


ben ihre Arbeiten beendiget. Bereits werden 


die gemeinſchaftlich entworfenen Punkte des 


Verfaffangsvertrags bogenweiſe, ſo wie fie die 
Preſſe verlaffen, Halt des Manufkrtpts an die 
einzelnen Mitglieder abgegeben, um dadurch die 


Aͤbend gegen halb 11 Uhr auf Seinem Landſitze 
du Krieblowitz, Seine thatemeiche Laufbahn in 
dem ehrenvollen Greiſen Alter von 76 Jahren, 
5 Monaten 26 Tagen, hochgeehrt und geliebt 
Hon allen, denen daß. Gluck vergoͤnnt war in 


Debatte bei Wiedereröffnung der Sitzungon zu 
. Davon folgen für jetzt die erſten 
apitel: Er RE 
I. Kap. (Von dem Königreiche.) K. r. 


. Seine N 


Seiner Naͤhe zu ſeyn. 


ber ganz Europa verbreiteten zahl⸗ 


= zeichen. Verehrer aus allen Ständen und die 


Gefäbrten Seines hohen Kriegs Ruhms werden 
deen ung betroffenen Verluſt mit uns ſchmerzlich 
empfinden und die 


Aſche des Helden ſegnen. 


* Seine Verdienſte um die Befreiung von Deut ſch⸗ 


land und insbeſondere um Preußen ſchmuͤcken 
ud Sein Unbenfen wir dem Herzen 
Aerlands freundes ſie ls heilig Fame 


Sein Grab mit unverwelklichen Lorbe J 


Jenes 


faffung vereinigt. §. 2. W. 


Saͤmmtliche Beſtandtheile des Koͤnigteichs ſind 
und bleiben zu einem unzertrennlichen Gaazen 
und zur Sheilnahme an Einer und derſelben Ver⸗ 
nig uͤrde in der Folge⸗ 
Zeit das Königreich einen neuen Landes⸗Zuwachs 
durch Kauf, Tauſch, oder auf andere Weife er⸗ 
halten; fo wird der ſelbe in die Gemeinſchaft 
der Verfaſſung des Staats aufgeommen. Als 
Landes Juwachs iſt alles anzuſehen, was der 
König nicht blos für Seine Peron, ſondern 
zurch Anwendung der Staats⸗Kraͤfte, ober mit 
5 Bea DE BEE SE DR 


ar en BE ee 


ber ausdrücklichen Beſtinmupg, daß es einen nach, nächſten Agvaken geführt. Solte kein 
Beſtandtheil des Königreichs aus machen ſoll, dazu fähiger Agnat vorhanden ſeyn, fo fällt die 
JJJ/J%% die Mutter, und nach tiefer 
‚Aft ein Theil des deutſchen Bundes; daher haben an die Großmutter des Königs von vaͤlerlicher 

alle organiſchen Beſchlüͤſſe der Bundesverſamm⸗ Seite. §. 13. Sollte ſich der einem zunachſt 

niſſe Deutſchlands, oder die allgemeinen Ver Kimmten Fämiliengliede eine folche Geiſtes⸗ 
niſſe de oder Tel eic Pizcaffenelt geen, welche 


lung der Regierung des Königs durch ein föimliches 


gewalt und übt fie unter den durch die Vers früher die oben beſt mmte Vorſehung getroffen 
n aut wäte, ſo fol längſtens bianen Jahtevfriſt in 


En l ied de a 8 SE 1 3 
und zwar fo, daß die Nabe den werben. §. 14 und 18, handelt von den 


aft mit dem zuletzt regierenden Beſugniſſen des Reichsverweſersz, F. 16. In 


wird die Reichsverwefung von dem, der Erbfolge zweiten Kammer gleich innerhalb der erſten acht 
8 1 5 


voigele 


ber⸗ 


aͤfekt 


Von 1593 Fabrikanten find Arbeiten zur Aus⸗ 


2 — ſtellung aufgenommen. 0 


Bei ver Ausſtellung überreichte Frau Janet a 
dem Könige eiue Platina⸗Uhrkette, die einſt 


für dus wig den ı6ten beſtimmt war. Die Auf⸗ 


merkfamkeit des Koͤnies erregten waſſerdich te, 
mit einem Seidengewehe uͤberdeckte Hate. 


Die Maſchinen Spinnerei hat gusngehmend 
zugenommen. Herr Lasriere beſchä tigt in ſei⸗ 


nen Fabriken bei S. Quentin 2300 Menſchen. 
In Caen hatte man am St. 


Lud wigstage 
auch einen mit Eß waaren bebangenen Kletter⸗ 
Maſt errichtet; es fand ſich aber niemand, der 


die aufgeſteckten Preiſe erklettern woßte, und 
wit eite Zeitung verſichert, waren alle rechtliche 


⸗Urtheil ns 


R.. 


Garde ⸗Co 


werden ; 8 
Madrit, vom 12. Auguſt. 


Der Lieutenant Onez hatte den zum Auffeher 
gegen den Eonsisbandehandel in Viscapa ex⸗ 


ER, x 1 
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3 LER A a pr g m: \ 
ne General Longe, wegen Bedruckung und die Bank doppelte Schlüſſet zu jedem Th 
Al terſchlerfs sim Kriegs⸗Lollegio angeklagt, ſo if das gedachte am en 1 
mud die Sint oßner ber Probinz hatten den Kos geſchloſſen worden. Ein Ponizelbeamter hat 
nic gebeten, den General Longs von jenem Po⸗ hun bei einer gewiſſen Eliſabeth Gun bam 
ken zu entfernen; der General Lonza war des⸗ in Lambetb wohnhaft, dieſes geſtehlene Bund 
bald verhoffes worden. "est aber bat der Kö, Schluͤſſet wieder aufgeſpuͤrt Bert ldaaggete ſie, 
dig ibn keis peochen, lewen Anker, den daß fie es härte, allein beim Nachſuchen fand 
Deeutenank Onez auf zehn Jaare lang aus Di der Beamte bei ihr daſſelhe nicht allein, ſondern 
drit und ancern Reſidenz⸗Orten des Kömgswer⸗ auch einen Koffer und einen K e e m, 
baum und ibn unter polizeiliche Aufſicht geſtelt, beinahe 1000 Schhäffeln aller Art angefüllt n 
ben Richter in diefer Klageſacte aber äbgeſetzt, ten; an jedem befand ſich, ſo wie auch an den 
ihn jedoch zwei Drittel ferner Sejoleung leteus⸗ Dankſchlͤffeln, ein Zettel wit dem Namen des 
Alanglich belaſſen und die Einwoster von Dis- Oites, von welchem, und dem Datum, warn 
tapas, welche um Abberafang des Generals Lon⸗ fie geſtoblen worden, gebunden. Am zufien 
‚ga gebeten, in einem Reſcript verſichert, der ward dies Weib vor den Lordi apor gebrachk. 
Gmial Lenga habe fie nicht dei ißm ange⸗ Zuerſt ſagte der Bankpfoͤrtner aus, daß er fie 


N 


Ich am Sonnabend mit ein m Handkerb aus einer 
= Loge haben kommen fehen; aber. nichts gearg⸗ 
= a En wohnt habe ſie einen n genannt, den 


MR Du 


a Jrun greß? or 


fehle angekom⸗ fi 
Die ſüdameli⸗ 


d Huͤlfe beduͤrfe. Sie habe einen guten Mann 


verloren, und ſehr wenig zu leben, wolle aber a 


Nachrichten find am 27ſtin fruͤh faſt gar keine 
Geſchaͤrte gemacht worden. = 

Die Schluͤſſel zur Bank, von dem an ⸗Loth⸗ 
bury graͤbzenden Sdor, acht an der Zahl, nebſt 
einigen von den Kellerſchluͤſſeln, find am Sonn⸗ 
abend aus de? Wohnung des Pförtners geftobten 
worden; die Sache iſt ſchwer zu begreifen. Da 


Tage 


sicher Part 


ir 


zeigt hätte 
Bei Erwä 
alle Haͤupter und einggmaliges Hurrah erſcholl. 

Nachdem der würdige Paronet in die ſem Tone 


uſere Vorfahren } 
2 re e Uuſtürzung der ganzen Mer 
gierung f 


auch der Prinf⸗Regen dazu: gezwungen werben 
ſollte. Selbſt der Herausgeber eines Abendblat⸗ 


tes wurde nicht perſchont, weil er eine Nachricht 


verbreitet, daß die Landreuter große kuſt ge⸗ 


n, Herrn Hunt in Stuͤcken zu hauen. 
4 — dieſes Namens entblößen ſicz 


noch eine güte Stunde fortgeredet hatte, wur⸗ 
den die gewöhnlichen Befchlüffe, welche ſich alle 
auf die Freiheit der Kannengiegerei und die Ver⸗ 
dammung des Betragens der Magiſtrats⸗ Per⸗ 


ſonen in Mancheſter beziehen verleſen. Die 
Bittſchrift an den Prinz⸗Regenten ent hielt unter 


andern ſchon erwaͤhnten Gegenſta unden das Ge = 


zu fuch, es in Ueberlegung zu nenen, auf welche 


Art eine Reform im Hauſe der Gemeinen am 
beſten vorgenommen werden kann; daß Enz land 


"fh nie unter eine militairiſche Gewalt fügen 


wird, und wenn ungeachtet aller Bitten an 
dennoch fortfährt, die Rechte der freigekornen Fa; 
Engländer zu verletzen und keine Reform vorge⸗ 


nommen wird, ein fdides Verfahren nur zu 


Adren kann de. Diefe Bit ſchrift ſon 
durch Sir Francs, Major Cartwrioht und 
Herren Hobhouſe uͤberreicht werden. Nachdem 


Herr Hobhoufe und einige an dere uͤber dieſelben 


Gegenſtaͤnde und auf gleiche Art geredet batte, 
ritt der Baronet von dannen und das Volk ginz 

ruhig aus einander. o 

Hunt hat am Montag Morgen einen pomp⸗ 


vereiſigt dazu beitragen, unſere alten Rechte zu 
erhalten. Sollen wir in Zukunft durch das 
Schwerdt regiert werden, ſo muͤſſen wir am 


Ende unſere Herzen fragen : ob es uns auch er⸗ 


haften Einzug in Mancheſter gehalten. Frauen⸗ 


zimmer hätten ſeinen Wagen von Lancaſter den 
halben Wege gezogen, unde dieſe wurden durch 


Männer anyelöfet, welcheemit ihm im Triumph 
zu Me cheſter ankamen. Das Gifolge beſtand 


aus einigen Chaiſen, worm fich ſeine Freunde 
und unter andern Sire, Wolſeley befand. 
"Mehrere tauſend Perſonen, mänulichen und 
weiblichen Geſehlechts, begleiteten den Zug, 


laubt iſt, zu athmen, ob wir unſere eigenen. 
Gliedmaßen gebrauchen durfen, oder ob unſere 

x Naſen als uns zugehörig zu betrachten ſind, und 
vb es erlaubt iſt, ſolche zu zeigen, ohne vorher 
Sr. Mazjeſtaͤt Regierung zu fragen. (Unbaͤn⸗ 
diges Gelächter) und Beifall) — Nan kam die 
Reihe an den Magiſtrat in Mancheſter, über 
welchen das Verderben herabgedonnert wur e; 
dann ging es uber die Miniſter ber, welche auf 
eden Fall abgeſetzt werden müßten und wenn 


welcher ſich unter Jubel⸗Geſchrei der Menge 
langſam durch die Stadt nach dem Landbauſe 
IS Herrn Jabnſon bewegte, wo man dem will⸗ 
kommenen Gaſt ein Fruübſtuͤck bereitet hatte. 

Ein bieſiges Abend⸗Blatt will die Nachricht er⸗ 
halten haben, daß er den 200 Menſchen, wel⸗ 
che feinen Wagen gezogen haben, ein Praͤſent 
von neun. Shil. gemacht habe, womit ſelbige 

ab r febr unzutrieden geweſen ſeyn ſollen, indem 

dieſe Sumute nicht einmal hinreichend war, 
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er 
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Wohlwollen.“ 


einander, Bei de 


Er 
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jedem einen Drunk Bie schaffen, eis 


halb ſie geſchworen haben, ihn nie wieder zu 
ehren und moͤge er ſich in Zutunft andere Freunde 
Sanfchaffen m Inlal.ne: 

Als Hunt zu Mancheſter angekommen war, 


begab ex ſich an die Boͤrſe und ſchwenkte feinen 
Hüt mit einer ſelbſtgefaͤlligen c Die 
Leute, die ihn im Triumph nach Ma 

gefuͤhrt, waren beſonders von Bolton, welche 
an ihren Hüten die Inſchrikt: „Hunt und 
Freiheit,“ führten Als unt zu Bolton vor 


uche ſter 


der Capelle der Mekhodiſten vorbeipaſſirte, floh 
faſt die ganze e dieſer Leute aus 
u Triumph Einzuge fiel ein 


heftiger Regen. Wie es heißt) ſoll in 14 Ca⸗ 
ſehalten werden.. 
D 1 
Einzug hielt, war eine Po 
A den gi Ma 


gen in Mancheſter eine neue Volks ⸗Verſamm⸗ 
er Wagen, womit Hunt zu Ma 
w 


u e pool gehalten würde, beſtand aus 
aum 3000 Feuten. Oberſt Welltam praäſidirte. 
es ging ruhig ab. Auch zu Wakefield und in 
dern Geger den ſind Volks Verſämmlungen 


die andere weiß 


8 e 
I) der Smithfielder 


In dem Aufruf (eppe 


Verſammilung an den Regenten heißt es: „De 


Virſammlung glaubt, 'die Dringlichkeit der 


Iffentlichen Allgelegenheiteg und die Bedraͤngt⸗ 


N heit und das Elend der Nat jon perlangen) daß 


man die deut ichſte und am ment gſten zweldeu⸗ 

= Be Spread! were müge, und fie bittet Bote, 

Rap der 1 
erfaßt, den Prinzen und die Nation bewegen 


feiekliche Aufruf, den fe gegenſoärlig 


möge, die Mittel aufzuſuchen, um alle Uebel 
zu utſernen, die dieſes Land fo lange deimge⸗ 


flucht haben. In den traurigen Za ſtande, zu 


welchem as Volk herabgefunten, iſt eine feiner 
großten Veſchwerden die, daß, wenn auch Bit⸗ 


Verſchleudern 


ten und Beſchwerdeführungen zu des Königs 

„Ohren gelangen, die Nation, jufoige elner Ent, 
ſchließung des Fönigi, braußſchweigiſchen Hau⸗ 

ſes nur privilegirten Koͤrperſchaften Antwort zu 


ertheilen, dennoch in der That eines Rechtes 
beraubt iſt, das ihr durch bie e denn et. 
worten. Auch darf man dem Fürften und dem 
Volke eines großen Reichs nicht verhehlen, daß 
die Angelegenheiten des Staats auf dem Punkie 
find, eine K.ifis voll großer. Begebenheiten zu- 
erleiden, wozu die unpartheiiſchten und menſch⸗ 
lichſten Maaßregeln erfo dert werden, um die 
Gefahren und Uebel abzuwenden, die aus dem 
Zuſammenſtoß losgeketteter Leidenſchaften ent⸗ 


ſpeimgen; um die Aufgereiztheit eines leidenden 


Volkes zu ſtillen; neuen Uſurpationen ſeiner 
Freiheiten und ſeines Glucks vorzukommen; die 
es Schatzes zu 8 die 

95 re ken. 


rwuͤnſcht n affen 
wir dieſen feierlichen Aufruf, Herr, 
an Sie, fo wie an unſere Mitbürger,» gelan⸗ 
gen, um Sie zu bewegen, weiſe, uncefthäliener - 


und gerechte Männer um Rath zu frugen, Maͤn⸗ 
ner, die mit ihren unglücklichen Landsleuten 


gelebt haben, von denen man weiß, daß fie 


einen um ſaſſenden Geiſt und ein menſchliches 
Gemuͤch beſitzen, und wahre Feeunde geieu⸗ 


ſchaßftticher Ordnung, de; Gerrchtigkeit und dis 
Ruoms ihres Vaterlandes ſind. Wer glauben, 
daß das einzige Mittel, ſolche Manner zu ver⸗ 
einigen, in der unmittelbaren Reform des Uns 


nd terzauſes) in dem Waglrechte, das allen Er⸗ 


wach enen zu Theil Würde, in der jägriichen 


: .. des Parlaments und in der Err 


neunung der Volks⸗Nepeäſentanten durch Lal⸗ 


lutiren, beſtehen wür ze. Wir er ful en Sie, 


unſer Prinz und Freund, feierlich, ſich bei vier 
‚ser: fürchtertichen National⸗Kriſis zu zeigen, 
jetzt, wa man die berderblichſten⸗Angliffe gegen 
ein friedlich verſammeltes Volk geloagt bat, 
um das Vaterland vor der Anarchie, den Wiehe⸗ 
leien und dem Morch zu bewahren. 
Die Dusier, denen die Wahrheit uber alles 
geht, und die fie in cer Regel auch unverhohlen 
dugeen, beurteilen die Voltsverſammlung rei 
Mauſcheſter und teren Begehren vielleicht am 
richtigſten. Eins ber reichſten und unabhängige 
ſten Mitglieder der Quaͤker- Gemeinde, Na⸗ 


er BT 


mens Bavid Holk, ſagt in einer an benforb- 

Lieu een ee ere eee er⸗ 
laſſenen Zuſchrift mit dürren Worten: Ich will 

Dir, edler Graf, nein eruf 

die aufgeklaͤrteſten und wohlhabendſten Jabrik an⸗ 
8 gen Deiner: Gegen) dee uns berathe Dich 
mit ihnen, wie das A 


‚hifniffen ber Geſellen und mit den Preiſen ber 
Lebensmittel ein 


zu bringen 11 258 
Wort, wenn das de Alert nen ka 
was er zur Nahrung und Kleidung bedaef, ſo 
hoͤrt und klagt er nicht nach dem, was man 
ihm, bei feiner jetzigen Notb, von Abaͤnderung 
der Verfaffung, von jaͤhrlichen neuen Parla- 
mentswablen, und vom allgemeinen Stimm⸗ 
echt vorſchwatzt, — 
der ehrliche David ⸗ Holt habe durch dieſe Mei⸗ 
ang den Nagel auf den Kopf getroffen.) 
In Liverpool verwarf der Mayor den Antrag 
zu einer Verſammlung ganz trocken mit den 
„Worten: „Iich will nicht““ 
Als geſtern der perſiſche Ambaſſadeur bei 
hieſigen Volks⸗Verſammfung vorbeifuhr, ward 
eer von der Menge mik frohem Hurrah begrüßt. 
Die Pferde ⸗Geſchirre, weiche die Prinzefſin 
von Wallis bei dem hieſtgen Hof⸗Sattler, Hen. 
Laury, veſtellt hat und die nach Peſaro geſandt 
werden ſollen, koſten 400 Guiness 
Viele wohlhabende Perſonen fangen an, Ri⸗ 
meſſen ins Ausland zu machen; manche treffen 
Anſtalten, mit ihren Femtlien nach Frankreich 
zu gehen, um dort den Ausgang der gegenwaͤr⸗ 
tigen Ereigniſſe abzaw arten. 
Die Lloyds Liſte vom Zr. v. M. enthält Fol⸗ 
gendes: „Ein holland ves Lin enſchiff von 80 
Kanonen, mit Specerrtenꝛc. beladen, aſt her der 
Inſel Diego Garcia verungluͤckt. Ein Admiral, 
ein General⸗Comm ſſafc und ungefähr 100 Mann 
kamen vor dem 11. May zu Mauritius aber 
Jsle de France an. Noch 220 andere Leute 
von der Beſatzung kamen fpdserhin auf dieſer 


Jnſel an.“ en 
Kkaniſche Fregatte John Adams, 


te; denn ich gebe Oir mein 


r bei der 


— 


Die amer 


wohlmeinend rathen, berufe 


maaßen ins Gleichgewicht 
dir Arbeiter verdienen kann, 


ur 


Kommen iſt, den Entdeckungs⸗Schiffeü Hedla 
und Griper unterm 22 36“ Breite. 

In mehreren Gegenden Irlands fehlt es jetzt 
an binreichenden Handen, um die reiche Erndte 


einzuſammeln. s Se 
Die Gräfin Montholon und zwei andere Per⸗ 
genen bon Bonapartes Umgebung werden mit 
dent erſten Schiffe aus St. Helena erwartet 
= eiben aus Bermuda vom 4. July 
nſurgenten die Stadt Carae⸗ 


Ein S. 
meldet, dag die 

tas eingensumen hatten. 
Nach Berichten aus Port au Printe iſt Mae 
Gregor aüf dem Schiff Hero, das eigentlich 
einem hieſtgeen Hauſe gehort, heimlich davon 
geſegeltz Indem er einen Augenblick benutzte, 
do der Capitain am Lande war. Dieſer iſt 


(und wirklich ſcheint es, darauf nach Jamaica abgereiſet, um Sir Home 


Popham zu bereden, 
een lafffrf 8 
Die Raͤubereien der Inſurgenten gegen nord: 
zamerikaniſche Schiffe vermehren ſich, Nachrich⸗ 
ten aus Neu⸗Pork zufolge, auf unertraͤgliche 
Weide 2 916 FFF 
Am 30. July kam die Corvette Hornet vonn 
Cadix in New⸗York en. Sie brachte Depeſchen 
“für den Staats Srkretair, und zugleich die 
Nachricht, daß nian bis zum 2. July in Spar: 
mien noch keine Natification des Trau tats hatte. 
(Nachrichten aus Madrit bedaupten, es wären 
fleue Unterhandlungen wegen dieſer Ratißicgtion 
zangefnüpft worden die Abtretung werde emi⸗ 
gen Modificatlonen unterworfen feyn; man 
wolle dadurch vor allem vermeiden, daß Nord⸗ 
Amerika den füd aniertkaniſchen Inſurgenten 
akeinen Beiſtand⸗eiſte e 8 
Der Diamed „welcher in 65 Tagen von . 
nos⸗Ahres in Neu⸗Norf angekommen iſt, wiel⸗ 
det z daß der Waffenſtiſel bn a 
dicſem nicht ratiftzirt worden ey. — Man bes 
reiten ich auf die eier des Unabhaͤngigkeits⸗ 9 
Setzes im May, wo zugleich eine neue Verfaſ⸗ 


faſſung proclamiet werden ſollle⸗ 5 
Nach den neuzſten Nachrichten aus dem ſpa⸗ 
niſchen Amerika befand ſich Bolivars Haupt⸗ 


daß er wider Mat Gregor 


SEEN IE 
Be: 


Commodore Per ey, und der Schooner Noafach quartier zu Nutria am Apure, oberhalb St. 


kreuzen jetzt, Nachrichlen aus Barbades vom 
6. July zufolge, windwärts zue Aufſuchun 
von Piraten. ER 
welches zu Hull aus ver Straße Davis anger 


98 
July begegnete das Schiff Keiro⸗ 


Antomo; er wollte ſich mit Santander vereini⸗ 
gen, um Santa Je de Bogota anzugreifen. 
Die Spanier hatten zu San Fernando nur 380 

Mang gelaſſen; Commodore Diaz fegeltemir 
Kanohierſchaluppen den Oronoco hinauf, m 


— 


Pr zen ba ji eeütteizen. Kantone fü 


agiſche Generale) 


are; und Morales beides fpa i 
Au Calabozo. Der Inſurgenken⸗General Der: 
miudez batte Eumanacba beſetzt, und einen Theil 
feiner Truppen dem General Marino nach San 


> E Kuͤſte nicht weniger als 30 at a bee und 


chert, Lord Cochraue's Flotte in einem ſehr 
m Zuſtande getroffen zu haben. 
Nachrichten vom Vorgebirge der guten Hoff⸗ 
mung zufolge, find die Kaffern fo zuruͤckgeſchla⸗ 
gen, daß fle ihre Angriffe nicht ſobald erneuern 
Büren, Auf dem Wergebiege her ſchle ein 


solcher Mangel n und andern Lebe smit⸗ 


vet 


Korn u 


die Einwohner ſowohl als die Truppen auf ger 
wiſſe kleine Port onen zu ſetzen, bis Zufuhren. 


aus England zugckommen ſeyn würden. Auf 


dieſe Beranlaffung hat die Regierung 1000 Bar⸗ 
rels Mehl noch St. Helena a gefandt, weiches 
bisber font auschließlich feinen Prop lant von 
Deut Cap b zog, a 7 2 558 . et 
Die biefige oſtindiſche Compagnie hat von 
dem Gouv krneur in Bom ay Depeſchen uͤber 
perſchi dene Gefechte erhalten, welche zwiſchen 
Den Truppen der Compagnie und dan indiſchen 
Völkern Statt gefunden haben; de Berichte 
gehen bis zum 24. April 1819. Ibnen zufolge 
Bed mehrere Fe mungen von den Engländern er⸗ 
Sbert worden. Man vermutbete, daß der Pin⸗ 
da ee⸗Anfüß er Cheeton durch einen iger getoͤd⸗ 
tet worden, indem man fein Schwerdk, Ringe, 
300 Rupten und feine Kleicer, ie bſt dem Sat⸗ 


i 


{ 


Nordamerikaniſchen 


gruͤndet. 


folk⸗Sund, baben fie ein Font von 100 ind 


„ 


„geſegelt, und iſt ſei in Eng⸗ 
kommen,. Der Capitain der Fregatte 


tie fand zu Gua⸗ tel feines Pferdes, gefunden. Der Ex⸗Rajah 


von Nagpore, welcher ſich nach Affe 


In) erghür 
flüchtet hatte, iſt wieder entwiſcht. 5 


Der Com⸗ 


mandant der ketztern Feſtung iſt an der Spitze 
der Beſatzung mit allen militatriſchen u 
zeichen ausmarſchirt und die Truppen haben im 


flag. ſicht der Englaͤnder die Waffen niederge⸗ 


legt. RE 
Zeitungen zufolge haben 
die Ruffen auf Californien Fir en 
in dem ace Landßriche von Bopada ges 
ruͤndet. Sie iſt nur 30 Stunden eon Meg e 
kiſchen Niederlaſſungen entfernt. Auf der nord» 
westlichen Kuͤſte von Nord⸗Amecika, im Nor⸗ 


Gs the's Geburtstag iſt auf dem Glauberg 
in Heſſen im freien Walde, bei dem herrlichſten 


Wetter, von 150 Perſonen aus der Wetterau 
und Vogelsberg gefeiert worden. Selbſt die 


Landleute aus der Nahe, welche in großer Uns“ > 
zahl zuſchauten, nahmen eifrig Sheil an den 
allgemeinen Geſaͤugen, horten die Reden und 


keln, daß der Gouverneur ſich gensthigt ſah, Bor leſungen, ſo wie die verſchiedenen mufifas - N 


liſchen Auffuͤhrungen achtſam an, und bewun⸗ 
derten die erhohte ſchoͤn geſchmuͤckte Buͤſte des 
Dichters, welche in einem bekraͤnzten Rund von 
Bäumen aufgestellt ac. 
„Aus Wien wied unserm 31. Auguſt gemeldet? 
„Vor einigen Tagen ſtarb der geweſene bekannte 
Großhaͤndler Baron Feller, welcher in frül ee © 
ren Zeiten große Lieferungen für die k. f. Ar⸗ 
mee unternommen und ſehr anſehnliches Ver⸗ 
mögen erworben hatte. Seine Nachlaſſenſchaft 
betrug nicht mehr als ro Gulden W. W., und 
ein auf dem hieſigen Platze bekannter, nun 
woblhabender Mann, welcher ehedem als Kut⸗ 
fer in feinen. Dienſten ſtand, ließ ihn, aus 
Dankbarkeit, auf feine Koſten begraben.“ 
In mehreren Plantagen Surinams find’ Uns. 
ruhen ausgebrochen, wobei mehrere Europaer 


das Leben verloren haben ſollen, 
an Nachtrag 


un ww 35 109. der Scheſſchen peioilegieten ane 
(Vem 15. September 197 9 


Eh on 3 empfehle 
ich zum fernern geneigten Andenken der von 

Oppeln nach Fraukfu h a. d. O. EN Re⸗ 
gierungs-Rath Langner. 


—— 

Uafere eheliche Verbindung am sten 2 zu 
Halbendorff . wir hiermit allen unfern 
Verwandten 1 reunden ergt benſt bekannt, 
und empfehlen uns in ihr ferneres Woßlwollen. 

"Striegam den 10. Septbr. 7819. 

BE Kaufmann Carl Maentler. 
. Mabntler, verwittwer ges 
weſene Thiem, geb. Matthael. 


Be 


. volljogen wir unfere eheliche Verbin⸗ 


bung. Koßlowagura den 13. Septbr. 1819. 


von Schal ſch a, Landes⸗Aelteſter des 
Beuthener Kreiſes. 
; Same; 


von S 
E er & 


rau glücklich 2 Entbindung feiner ge⸗ 
Iiebten Grag geb. Freyin von Kleiſt, von 
rg munkeen Waben zeigt bierdurch erge⸗ 


a " uſtar Graf von Pfeit, Rönigt. Litut. 
und inkerim. Compagnie Führer im 


18ten Kondwehr⸗Infanterie Regiment 2 


(ten Reichenb. ) Ritter c,. 


9 ute wurde meine Frau von einem Madchen S 
glücklich entbunden, was ich meinen e 
ganz ergebenſt anzeige. 

Breslau ben 12. Septbr. Br 


Mit ER Geſuͤhl des innigſten Schmerzes 
zeige ich das am x2 Septbr. Abends um halb 
elf Uhr, an Felge eines zugetretenen Stick⸗ 


fluß er, erfolgte Holrten meines mir ewig un⸗ 


vergeß lichen Mannes, des Feldmarſchalls Fürs 
en Blücher von ee, I 1 


And feiner abweſenden Kinder Namen allem 


Verwandten und Freunden, hiermit ergebenff 
. . lowitz den 13. Sepebr. 1819. 


HGüͤͤrſt'n Blücher von Wahlſtatt, 


gacborne von Lolomb. \ 


— 


mann 


‚al cha, gebvrue 
ka. ® 
u Niesky in der Ober⸗ 


Di; Rüpnen.. 1 


— —— — 


Tief von der Borfebung. verwundet zeigen wür 


roͤßten Schmerz den Tod unſerer geliebten 
abe 


ebornen Herold, an. Wiertz 


N 
Freundin, mit uns innigſt vereint; ge⸗ 


der verwittweten Frau Paſtor 8 = 
fie als nade Verwandte und herz⸗ 


bbb t allen Tugenden des haus lichen und 


geſelligen Lebens war fe uns ein Klein d vom 
dczbarem Werthe ihre nie zu erm 
Liebe für uns mußte jede Freude 1 
jeden Schmerz zu lindern Gott lohnet Ihr 
jetzt! Sie ſtarb am 

Abends im coſten Jahre ag Marvenſchwäche. 
Sagan den 1 T. Sepebr. o * 
Andrea, geheimer Rath. 


Johanne And rech, gebote He 1 0 bb. De 


— nn 1 


bende 


gtert diefes bier um z Uhr 


Nach langen Leiden endete beute Mittag um N 


21 Uhr unſere gute Mutter und Schwiegermut⸗ 


ter, die verwiktwete Frau won Feren th eil 


cborne von Boch, Ipre irdische Laufbahn im 


hrein Srſten debens jabrez welches wir entfern⸗ 


deren Verwandten und Freunden unter Verbig 
tung der Condolenz ergebenſt anzeigen. 5 
EN den 1. Sͤptember 1919. 
Die binterlaſſenen iiber > 


— — 
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Nach W ı4tägigen Niederlage, an der 


5 et und damit verbundenen 
chwaͤche, e 

EN um halb 

Gattin, Mutter, 


RER 


alten thrures Leben, in dem A. tex von 80 

ren, J Monaten und 12 Tagen Mit tte 
Wehmush zeigen wir falches un ſeru 5 
entfernten Anverwand ten“ und Feunden ige 
benſt an und bitten am 
an r etlitte nen une n Ftzlichen Verl 


ene W. ars Surf i 
n, als Gatte SEELE 
e W.ih⸗ kn = 
tiederike, Ehritiane So⸗ als Auer 
phie Amalie 


ind an Namen ter r 
= den un, Dr orale 


* 


igte 155 2 September a. %, 
+ unſene geliebte 

Scbweſter und Freundin. 
Frau Maria Sophia geb. Fifcher, 3 uns 


e ſtille 9 g 


* 


— 


FR 
* 


3 rn Fe . ˙ ee 3 


. — 28 Ale. MESSE re 


An milden Geben Me dernen . O. ZI IX. 5. R. EL 


ieh des Dorfes Klopf ch as 

eingegangen : e a 
Von W. x Aue. Ent, 3 ven Sins, ungenau 

e = a 2 Free > 


Aa bel mir 


- ——— 


F. 2. O. 2 Zr 21. 1 ERS .5+ R. u. FT; . * — 


— Y— 


B. 21. IX. 5: R. u. . Ale 


er der. "peivilegiren Sete Zeitungs » Erpedition,. Wilh. & tel. Bern s 


Buchhandlung, iſt zu haben: 
Supplemente zum Gonberfations-Rexifon für die Deil iger der iſten, aten, stm und, Aten Aeg 
in 4 Abtheilungen. 8. Leip hig. 8 Mi 
nn, der ae ‚herausgegeben von M. a Wil und R. Schwab, auf das 300 Mi 


= S., 5 5 Wide n elch fr Seil, gr. 8. a: * au 5 10 


nur 


> a gepraͤgt. 


Umiſchrift lautet: 


ehrig, J. M., Aadachts⸗ un? Exbaugngsduch fü 
8. Sauber tale A 
Daſſelbe auf © Schreibpupfer 1 Kehle, Auf S e 5 I Kthlr. 28 81. 


beine J. W., Eleinente der pharmageutiſchen Chemie, zu Vörleſungtn; und zum Ge⸗ 


brauche für Aerzte und e rte BES und Vermehrte e gr. 8. Jena, 
z | 1 Rthlr. 20 fgl. 


. — Anleitung zur kun 2 reit ung v. 3 e Aufl ge, mit ver⸗ 
beſſerten Zuſaͤtzen. ee SEE 1 
ef, K., die ſicherſte Art des Bruch fänftts in der Leiste. 45 Bamberg. 20 fl. 


Zur Erinnerung an die feierliche Errichtung eines Denkmals für Se. Durchl. den Fuͤrſten 
Dll ücher von Wahlſtatt, in Deſſen Vaterſtadt Roſtock, iſt bekanntlich eine Oenkmuͤnee geprägt \ 
werden. Die Vorderſeite dieſer Denkuruͤnze zeigt die Statue des Fuͤrſten auf dem Piedeſtal, genau 
nach dem erzenen Denkmal vorgeſteßt. Man hat die Anſicht ſo, daß man auf der einen Seite 
des Piedeſtals die Tafel mit dem Basrelief fi ieht, auf welcher die Schlacht bei Belle⸗ Alliance 
allegoriſch abgebitott iſt; die andere Seife. zeigt die Tafel mit dem Wappen des Sen Die 


„Denkmal des Fürfien Blücher von Wahlſtatt.“ : 

Die Rückſeite hat elne Inſchrift, welche die Zeit, den Ort und die Brreinigung derjenigen 
Ne die dem Fürſten das erzene Denkmal weiteten, ſie lautet: 
N in ſeiner Vater ſtadt Roſte ch, von Mecklenburgs Särfen 
und Volk, den 26ſten Auguſt 1819.“ 

(Der asſte Auguſt iſt der Jahrestag der Schach an der Katzbach.) a 
Dieſe Denkrrͤnze iſt in der W. G Korn ſchen Buchhandlung zu haben, und koſtet ce 
Silber dag S ick 6 Rthlr. x 12 nn in PUR SER 96° Res ; in 85 wird fe nur . Bes 


a 


— 


det Pee ee 955 rar ve Seheer⸗Theß, Landesalteſter, von Dobrau; Hr. v. b. Hleſch. 
e a. ». „von Peterswalde; Hr. v. ulock, von Pangel; Hr. v. Koͤckrig, von Sſchanſchwitz 
r. v. Paczensky, Kreis Juſtizrath, von Strehlen; Hr. Muͤhler, Geheimer Ober⸗Repiſtous⸗Rath, 
bn See Hk. Schenk, Kaufm., von Leobſchutz Im goldenen Schwerdt: He, Graf v, Puͤckler, 
von Taunhauſen; Hr. v. Ruͤllmann, Haupt, a. D., von Melochwitz; Hr. v. Deter, Landrath, 
von Neuſalz; Hr. Furle, RegimentsAlzt. Im goldenen Baum am Ringe: Hr v. Drygalski, Ritk⸗ 5 
meiſter; Hr. Frank, Doctor Med., von 2iiden. Im blauen Hirſch: Hr. v. Oßorowokt, Obrlſt⸗ 
lieutenant a. Fe raue ZEN Hr. v. Langnau, von Tarchwltz; Hr. berhard, Juß iz Com ⸗ 
miſſarius, von Ratlbor; inkler, Referendarius, von Frauſtaht. In den drei Bergen: Hr. 
Rebel, Geb: Sekretalr, 115 1 Caslexube; L Ochultz DD von IR * a ae 


E 
{ 
3. 
* 
ge k o m m e ne Fr e m de 5 | 


» 


* 


= „„ 


männ, von Liegnitz. Im Rautenkranz: Hr. v. Keſſel, Hofmarſchall, von Carlsruh; Hr. Oudtmann, 
Kriegs Commſſſalr, von Glogau; Hr, Meirner, Kaufch., von Goslar. Im goldenen Scepters Hr. 
v. Unruh, von Staniſchen; Hr. v. Eicke, Abella von Obernik. Im rothen Löwen: Hr. Langner, 
Regler, Rath, „von Oppeln. Im großen Chrlſtoph: Hr. v. Sack, ehemal. Landrath, von Ratlbor; 


Hr. Werner, O,Amtm., von Remolkwiß. In Privat⸗Logls: Hr. v. Badezek, von Ciafanew, Nr. 688 


Hr, v. Gaſfron, von Kugert 
ler, Paſtor, von Riedg, 


766 Hr. Pirle, Tonkünſtler, von Wien, Ne. 699% . 


Von Seiten des unterzeichnete 


is 142, Tit. 17. P. 1. des Allgemeinen Land⸗Rechts denen etwa noch unbe⸗ 


en * 


AAoertiſſement, 
maͤßheit der 8. 1 
kannten Glaͤubi 
vorſtehende Theilun B 0 len 6 hiem n 
um bh Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſehung der ein⸗ 


heimiſchen Gläubiger längſtens binnen Orei Monaten „in Anſehung der Auswärtigen aber bin⸗ 


nen Sechs Mon 


und 1 1 Theilung ſich die etwanigen Erbſchafts⸗ Gläubiger an jeden Erben nur nach Ver 


hältniß eines Erbontheils halten können. Breslau den 1oten Auguſt 1819 x 


= falle bei Hißen. gefangen, im Monat May 1814 in das Militair⸗Hoſpikal zu Lyon gedrachk 


etwa unb! 
Binnen 3 Monaten, laͤugſteus aber am 26. October 1819 Vormittags um 10 Uhr in dem herre 
ſchaftlichen Schloſſe zu Quaritz zu erſcheinen, ode von feinem Leben und Aufenthalte zuberlaſſige 
Nachrichten einzufenden, und ſodann das weitere Rechtliche, bei ſeinem Ausbleiben aber zu ger 
waͤrtigen, daß er für kodt erklart, und fein Vermsgen feinen nächften Verwandten ausgeant⸗ 
woriet werden wird. Glogau in Niederſchleſſen den 30, Juny 1819, 8 ang 
Rs: Das Gerichts Amt von Quaritz und Mefgfau, Pachur, Juſtitias. 


des hieſelbſt verſtorbenen Riktmeiſters Rudolph o. Siegroth die bes 
ug der Verlaſſeuſchaft unter denen Erben hiemit öffentlich bekannt gemacht, 


1 Königl. Pupillen Collegii wird in Ge⸗ 


En, Nr. 878; Hr. v. Rohrſcheidt, von Deutſchſteine, Nr. 25 Hr. Dreß 


aten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten a 


8 Ben Königl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleien. 
( Edictaleitation.) Auf den Antrag der Verwandten des aus dem Dorfe Quaritz Glo⸗ 
gauiſchen Kreiſes in Niederfehtefien gebuͤrligen, im Jahre 1813 unker dem von Luͤtzowſchen 
Freh Corps geſtandenen fr iwiligen Jeyers Johann Benjamin Meczke, welcher in dem leere 


SZ 


wurde und ſeit! änzlich verſchollen it; wird gedachter freiwilliger Jäger Johann Benſamin 
5 0 a unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch offen lich vorgeleden, 


ns 
‚ 


(etditctaltitatien.) Die beiden abwefenden Sohne erster Eße des zu Neu⸗ Altmanns dorff = 


Mauͤnſterkergſchen Kreifes verſtorbenen Auenhaͤuslers Joſeph Herrmann, Namens Joſeph und 
Anton Herrmann, welche beide, und zwar Jofeph im Jad re 1800 mit dem Fuͤſilier⸗Bataillon 
son Erichfen zu Breslau, und Anton im Jahre 1813 unt der Gpfuͤndigen Fuß⸗ Batterie No, 13. 


als gemeine Preußiſche Soldaten gegen die Fränzoſen zu Felde gegangen, werden hierduich imm 


An trage des Cursteris absentis berfelben, Anton Schreiter, ſo wie in einem ihre unbekannten 
Erben und Erbnehmer hierdurch aufgeſordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber den 18. Oeto⸗ 
ber a c. Vormittags 9 Uhr ſich bei dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte oer in deſſen Regiſtra⸗ 
tur ſchriftlich oder per ſoͤntich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung, bei ihrem Außen bleiben, 
oder wenn die verlangte Anzeige nicht eingeht, aber zu gewär tigen, daß fr für tobt erklart und 
die Aus antwortung ibres Vermögens an die legitinnrten Inteſtat⸗Er ben erfolgen wird. Fran⸗ 
kenſtein den 26ften Juny 1819. * So (. 
Das Gerichts⸗Amt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein. 


(Subhaſtation und Edictalcitation.) Frankenſtein den ten July 1819. Das Gräflich 


v. Pfeil Kunsdorffer Gerichts⸗Amt ſubhaſtirt auf Andringen eimger Real⸗Gläubiger die zu Kuns⸗ 
dorff Nimptſcher Kreiſes zub No. 20, belegene, dem Johann Eri Heinrich Seeliger zugehorige 
Erb Scholtiſey, welche auf 5760 Rthlr. Courant gerichtlich detaxirt worden, ſammt deren Zu⸗ 


behorungen an Aeckern, Wieſen und Gärten, und praſigirt zu Bictungs⸗Lermmen den 4. Sep⸗ 


tembec, 30. October, peremitorie aber den 30. December d. J. / ladet Kaufluſtige, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfabige bierönich vor, an befagien Terminen, vorzüglich aber auf den letztern, in 
der herrſchaftlichen Amts⸗Kanzeley zu Dieisdorff Vormittags um 7 Uhr zu erſchelnen, ihr Ge 


n Fes 
rn 


\ a „ : IR 


get zu bun, und, insofern nicht regktihe Amftänse ein Anderes erheiſchen, dis Zufchlages an. 
ö n e Beſtzablenden ſich verſichert zu halten, mit dem Beifü 4 155 5 pd 7 


ker eingehende Gebote keine weitere Ruͤckſicht genommen werden fol, Auch kann die Taxe des 


zes in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Kunsdorff, fo wie bei unter ze ichnetem Juſtitlarto zu jeder 


S ſchicklichen Zeit eingeſeben werden. — Zugleich weiden alle diezenigen, welche an dieſes Gut 


Reaol⸗Anſprüche zu haben ver meinen, hiermit vorgeladen, in term ao den 30. December e. 2, 
bdeieſelben zu liquidiren und zu juſtificiren, im ausbleibenden Falle aber zu gewärfigen, daß fie 
mit denſelben praͤcludirt und ihnen als dann ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 
ee TR 8 off mann, Juſtitiarius. 
( Subhaſtation.) Das sub No. 2. zu Eichau Münſter berger Kreiſes delegene Anton Kirſch⸗ 


» * Eouranf detaxirt, wird im Antrage der Vormünder de: Bauer Wildnerſchen Kinder dafel 
gothwendig in term ns lieitationis den 13, September, den 1g, November a. e. und pers m- 
Torie den 20. Januar 1820 ſubhaſtirt. Indem wir tiefes hiermit öffentlich betannt machen, 
laden wir alle befig« und zaplungsfatige Kaufluſtige ein, in dieſen Terminen, vorzüglich aber 
aan letztgenanntem, Vormittags 9 Uhr in der Standesberrl. Juli Kanzeley zu erſcheinen, ſich 
Aber ihre gedachte Qualität vollſtaͤndig zu legitientren, ihre Gebote abzugeven, und demnaͤchſt 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbistenden zu gewotigen. Di dabin wird der Bauer und 
ind Bi 5 8 8 u zedem Kauftuſtigen das aus gebotene Bauergut nach wei⸗ 


-* Jens die Taxe aber iſt in der Standes uſeh uſtein d 
ä Jun 18 19. 23 = m 0 erich B if! ; ef { a terberg⸗ re ni 8 
»LSubhaſtation.) Auf Antrag der Vormundſchaft ſüdhaſtirt unter zeichnekes König 
und Stadt ⸗ Bericht die in Schmottſeiffen Loͤwenbergſchen Kreiſe No. 185, gelegene, mit der 
Branntweinbtennerei, dann der Gerechtigkeit des Ausſchants, Schlachtens und Backens ver⸗ 
ſehene Laudemial⸗Scholtiſey, desgleichen das beſonders No. 3 ſituirte Wirtshaus, wovon 
erſtere auf 2900 Rtylr. 3 Sgl. 6 Dis letzteres aver auf 390 Ntͤlr. gewürdiget worden; bes 
ſtimmt zu Licitat ons⸗Terminen den 17. July, 18. September und 17. November en, in welchen 


ei! 


Kaaufliebhaber und zwar den ersten beiden an hieſiger Gerichtsſtelle, dem letztern peremtortſchen 


aber in der Orts Scholtiſey früh 9 Uhr ſich einfinden und den Zuſchlag gegen das Meiſtgebot 


mit 1 der Vormundſchaft gewaͤrtigen können. Die Lage dieſer Scholtiſey an der von 
der Kreißſtast Lo 
feeiffen ſichert jedem Erwerber einen gu en Ertrag der mit viefem Grundſüͤck verbundenen Rega⸗ 
lien. Von der naßern Beſchaffenheit kann man ſich durch den Augenſchein und Einſicht der ge⸗ 
LTrichtlichen Taxoerhandlung in hieſiger Regiſtratur Belehrung verſchaffen; es werden jedoch nur 
folche Kaufluſtige zum Leitiren zugelaſſen, weiche fofort ihre Zahlungsfähtgteit bruͤndlich 
darzuthun vermögen. Liebenthal den 18. Map 1819. Re 5 i 
NR Roͤniglich Preußiſches Land⸗ und Statt: Gericht. 
( Jagd⸗Verpachtung.) Den 25flen dieſes Monats Vormittags um 10 Uhr wird auf hieſi⸗ 
dem Ratöhauſe die Jagd⸗Gerechtigkeit auf dem Stadt Gute Schlaupe vom ıllen dieſes Mor 
mars ab auf drei Jahre verpachtet, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. Neumarkt 
an 7. September 1819. 335 1 Der Magiſtrat. 
( Gutsverkauf.) Ein Dom. Gut 6 Meilen von Breslau, im Preiſe zwiſchen 40 — 50, 
Rtblt, welchts groͤßtentheils Weizenboden und alle Regalien hat, iſt unter ſoliden Bedingungen 
preismäßig zu verkaufen, und das Nähere zu erfahren beim 8 a 
e ee a Agent Kelch, am Paradeplatz in Nro. 7. 
(( Guts verkauf,) Es wünſcht Jemand ein Dominial⸗Gut, eine halbe Meile von Breslau, 
welches den beſten Viehſtand, guten Boden hat, und im beſten Bauſtande ſich befindet, für 
15,000 Rihlr. Familten⸗Verhaleniſſen wegen bald zu verkaufen. Das Nähere ſagnt 
Agent Mühl, Schweibniger Gaſſe im Kaufmann Grundſchen Haufe: _ 


RE 


Sranfenfiein den 241len. 


ſche Bauergut mit 2 Nuthen Ackerland und einem Buſch, gerichtlich auf 3260 N 9 


wenbe:g ins Gebirge führenden Lans ſtraße und das beträchtliche Dorf Schmott⸗ 


— — 


} 


| 


5 * „ 
8 „(Reifenſtäbe⸗Verkauf.) Auf den 18 ten October c. a. früh unt 9 Uhr ſoll zu Ps eltoitz, bei 
e Mika gibs behbiekend gegen baare Bezahlung verkauft 1 8875 5 
u verkaufen) find zo Scheffel ſehr ſchoͤn geaͤrndtetes Winter ⸗Staudenkorn zur Saal 
in Jordans muͤhle Masse . = 
( Auction.) Donnerſtag den 15. September o., früh um 9 Uhr, werden auf ber Schweid⸗ 


nitzer Gaſſe im Gewoͤlt des Marſtalls, ein Fluͤtel⸗Elavier mit? Zügen, Tuch, Leinwan „ Kat⸗ 


‚ kun, Kupfer, Meſſing, Gläfer, Tiſch⸗ und Taſchen⸗Ahten⸗ Meurles une Spiegel gegen baare _ i 


Jahlun; verauctionizt werden. . bLerner, Auckions⸗Commiſfar us. 
(( Auckron.) Circa 30 Kiſten Gard. Citronen follen Freytag den 17. September Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr auf em Packhofe mielſtbietend verſteigert werden von E. A. Jahndrich. 


(Asctisas Anzeige.), EF:etkag den 24. Septeuiber, fruͤh um 9 Ube aud Nachmittags um 


2 Uhr, wird auß ter Ob.auer Safe im brgünen Hirſch, neben der Apotbeke, em Nachlaß, der 
ſtegend in einen kleinen Reſten Specereiwaaren, einer Partie Jaback, einer Kiſte Gypspfeifen, 
einigen Centnern blsierner und eiſerner Gewichte, zwei großen Waage⸗ Balten west Schaalen, 
Kleidungsſtäcken, Wäſche, worunter ſchoͤne damaſtege Tiſchgedecke, ferner in Betten, Kupfer, 

Meſſing, Zinn und Eiſenwerk, ſo wie auch verſchiedenem Hausrath, gegen Zahlung in klingen⸗ 

dem Courant verauctionirt werden. Breslau den 15ten September 28 19. 


S. Pieré, kencefſionirter Auetlons⸗Commſſarius, 


mit 
fel, im 2ten Steck, verſchiedenes Meublement, als Sophas, Stühle, Spiegel, Kleider⸗ und 
Waͤſche⸗Schraute, 

auch ied 


gezäthe, gegen baaxe Zahlung in klingendem Courant veraurtionirt 
Si. Piers, ceoneeſſionirter Auctions ⸗Commiſſarius. 


3 


ein polniſcher balbgebeckter Rorbwagen. Das Nähere Buͤtmergaſſt No. 43, um Comptoir. 
( Wagen⸗VBeskguf.) Ein gut conditionirter, ganz moderner, noch wenig gefahiner, halb⸗ 
gedeckter Wagen iſt, wegen Veränderung des Aufenthalts, zu kaufeg. Das Nähere iſt zu erfra⸗ 


„gen beim Sattler Hrn. Lind, oder in Nro. 1114, auf der äußern Ohlauer Gaſſe beim Haus⸗ 


inecht des Senſals Herrn Klein, und zwei Stiegen hoch in der Wohnung des Herrn Grafen 
9. Einfiedel. ee ET: „ 


» 


Letten ꝛc., find angekommien bei Gebrüder Scholtz, Bürtnergaſſe No. 42. : 
Anzeige.) Die erſte Sendung von beſter Glatzer Butter iſt nun angekommen, und wird 
dergleichen jetzt fortgeſetzt zu haben ſeyn bei D. E. Hentſchel, Albrechtsſtraße No, 125. 
„ Anteige.) Neue Elbinger Bricken und friſch gerducherten Rhein⸗ und Silber⸗Lachs habe 
ich 00 letzter er len 6 - 8055 b. 5 er ; er Gottlieb Mühen 
Anzeige. eraucherten Rhein⸗Lachs erhie mit letzter P. „ſo wie auch neue „ 
nn Oi Eu ae 0 bn = 5 
FG. A. Stenzel zunior, auf der Albrechts⸗Gaſſe. 
Anzeige.) So eben habe ich eine bedeutende Parthie neuer Holland. eh und 


offerire ſelbe in ganzen Tonnen und kleineren Gebinden, fo wie im Einzelnen, zu billigen Preiſen. 


ö 2 IJ. W. Stenzel, Oblauer Straße. 
(Anzeige.) Mit letzter Poſt erhielt wieder sh tn Silbe ber ezachs 8 55 a 
ö e I oarthel, in Neo. 119 7. 


(Anzeige.) Aechtes Eau de "Cologne aus Köln, die ganze Flaſche 4 15 Gr. Courant, 


kleinere à 13, 10 bis 7 Gr. Cour. vorzüglich ſchone ſchwarze und rolhe Engliſche Dintes Enge 


liſches Dinken⸗Palver, ſich ohne Mühe gleich die ſchwärzeſte Dinte ſelbſt zu machen? nebſt Wie⸗ 


ner Blau⸗Waſſer, iſt in ſehr billigen Preiſen zu haben bee 
en C, Preuſch, auf der Sandaafe, in No. 1595. ebener Erbe. 


(Auttions⸗Anzeige) Kommenden Mittwoch den 22. September, feld um 9 Uhr und Nach 
ags um 2 Uhr, uns folgende Tage, wird auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſe im goldenen Schluͤ , 


(Anzeige.) Achte Harlemer Blumenzwiebeln, als Hpacinthen, Rauunkeln, Tulpen, Ta⸗ 5 


ein Porzellain⸗Service, diverſes Geſundheits⸗Geſchirre, Tiſchwaſche, ſo wie 2) = 


(Zu verkaufen) find zwei egale 6 jährige, ſehr brave, leichte polniſche Wagen Pferde, und a 


EN CH 


Getraͤnken, fondern jan mit prompter Bedienung feine. Asfwartung zu machen, Auch zeige. 
er hiermit zug eich ergebenft an, daß bei ihm auf Abonnement gegen eine fehr billige Forderung 


na 


— . - 
feige.) Ein guter und brauchbarer Brangtwein⸗ Topf nebſt 


erkäußs⸗ unnd Eäptkals A 


Schlange und Hut iſt zu einem billigen Preiſe zu verkaufen. Auch find 400 Athlr. zur erſten 5 


Hypothek auf Michaelis zu vergeben, bein ER 
: Agent Freund, auf der Antonien⸗Gaſſe in No. 682. 


TBekanntmachung.) Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hochzuvekehrenden Publiko gang 


ergebenſt als Speiſewirth, und verſichert, nicht bloß mit guten und ſchmackbaften Speiſen und 


Pro Monat geſpeiſet werden kann, und bittet um geneigten Beſuch. 


1 Gr. und Viertel zu 12 Gr. 6 Pf. Courant bei mir zu haben. Von auswärtigen Intereſſenten 


2 x 


C. Kleemann, Speiſewirth, auf der Herrengaſſe in No. 27. par fette: SI 


en (Lotterienachricht.) Zu der Neunzehnten kleinen Lotterie, deren Ziehung auf f 


den 18ten October ihren Anfang nimmt, find ganze Looſe zu 2 Rihlr. 2 Gr., halbe zu 1 Rt . 


f ſind Briefe und Gelder franco einzufenden. Breslau den 14ten September 1819. 


EN 


209% 13 46905 40 43 75 5445 Ä 
86 87 98.122082. 16 57 66.75 90 94 14009 17 20 56 64 85 17708 10 12 24 40 47 78. 


Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
TCeotterienachricht.) Bei Ziehung der ıgten kleinen Lotterie find nachſtehende Gewinne 
in mein Comptoir gefallen, als: 300 Rthlr. auf No. 17851 — 100 Ntblr, auf No. 1729 
17719 17845 42017 544265 — 40 Reble, auf No. 12293 17873 20903 35 42005 469255 — 
20 Rihlr, auf Ro. 14016 51 54403 16 30 545273 Rthlr. auf 3: 

34041 54 17811 12 14 20923 31163 33044% 
— 5 Rihlr. auf No. 319 


— 


9 12203 63 68 59 83 7701 82 83 7824 h 
52 54523 24 265 — 4Nthlr. auf No. 311 26 40 ER 


88 98 17801 19 31 41 68 83 88 20914 37 44 49 31155 33020 59 66 39056 83 92 


ber Bedienung zu Dienſten. 


nung zu haben. 


41364 42019 70 71 76 78 92 46930 36 53 55.74 91 96 54414 42 96 98 54506 49 65 
76 84 97.955, — 33 Rthlr. auf No. 306 8 20 22 31 43 1337 50 67 71 72 7980.96 
12213 31 34 43 47 52 59 62 79 91 17802 6 10 36 54 79 20905 11 31156 33003 32 37 
40 42 46 51 81 94 39055 79 81 89 98 42044 47 66 77 82 90 46901 49 67 72 84 87 


5441 17 21 31 32 36 38 43 55 71 73 95 54502 17 18 19 37 40 43 46 59 73 74 75. 
Die Gewinne werden ſofort ausgezahlet, und Looſe zur 19ten kleinen Lotterie ſtehen mit promp⸗ 
a 8 2 Schreiber, im weißen voͤwen. 
(Lotterienachricht.) Looſe zur Clafſen⸗Lotterie find bei mir mit S Bedie⸗ 
. a Be ? reibe. 
(Lotterienachricht.) Bei Ziehung der rsten kleinen Lotterie trafen folgende Gewinne in 


meine Collecte, als: ein Gewinn von 500 Rthlr. auf No. 206145 — go Rthlr. auf No. 18348 


No. 323 1335 1738 12229 
v 46990 44 7 4587 — 


206333 — 20 Rthlr. auf No. 279995 — 10 Rthlr. auf No. 20631 38 27972 88 31362 — 


SW d t. 

Das ſo haͤufig e Communion⸗ Ian : ; 
5 Se e 1. e ſ u 5 
„ ih buß fertig u hende Sun der er, 
er. * % 2 5 2 2 n 8 0 5 < x ö 


5 Rihlr. auf No. 18332 20634 50 44963; — 4 Rthlr, auf No. 14166 75 18312 35 39 20620 
26 37 39 27979 313995 — 33 Athlr. auf No. 14172 18321 23 27 34 37 205 48 27088 
39 31370 90 44955: 67 49323 31 34 40. — Looſe zur 1g ten kleinen Lotterie und Kauf ⸗Looſe 
Jur Claſſen Lotterie offerirt mit prompter Bedienunnmngmü ! 5 
De der Koͤnigl. beſtallte Lotterie ⸗Eiunehmer Lazarus Schlefinger, Albrechts⸗ 


Straße im ſchwarzen Bar. 8 
n ri 


Nach e i ch 


Fe in e m 


%%0à¼* den Sch melk, 5 = 
JJ pet u,, 0 ee ze 5 
id jetzt wieher zu haben, und wird auf 1e Exemplare das 1 le frei gegeben bee 


Job. rieb. Korn d. Alte, am großen dinge, 


2 en. Fr Bere eh . ‘ 2 8 
Dei Reinhard Friedrich Schone, Buchhändler, Oblauers und Bruſtgaſſen⸗Ecke, 
“ER außer vielen h earroi: büchern, Vorſchriften und Spies 
Een ne RE 
Das Fabelſpiel für die Jugend oder zwanzig bewegliche Fabeln aus Gel⸗ 
lert. Gewählt und nach der jugendlichen Faſſungskraft von A. Sturm: 
x die beige diu fe franzof. Ueberſetzung von Abbe Libert. Mit einer illum. 
ſehr feinen Landſchaft und vielen illum. und ausgeſchnittenen Figuren. ates Heft. gr. 8. 
Wien. Gebun n de Le FE er m 5 = 2.Kthir, 2 
; Das erſte Heft enthielt die Lafontaine ſchen Fabeln, 1 Rthlr. 8 Gr. 
Der luſtige Erzähler in Schnurren und Schnacken. Ein unterhaltendes 
Geſellſchaftsbuch für die Kinderwelt, zur Belebung des 1 H, 
und der kindlich frohen Laune. Mit 12 kolorirten feinen Kupfern. 12. Daf- 
9 elegant gebunden RR 85 . . 2 ne 2 8 1 Athlr. 15 ſgr. 
zehn Coſpſtographiſche Unterhaltungen oder Ausdrucks ⸗ und Phan⸗ 
taſte⸗Köpfe durch einige Scheerenſchnikte in käuſchenden Schatten⸗ 
riſſen bei Lampenſchein. 8. Daf, in Umſchlag 21z3 gr. 
Korka, A. J., Deutſche Vorſchriften der höhern Calligraphie. Ein hoͤchſt 
= elegantes Werk. Querfolio. Daſ. Geheftet A Rthlr. 1c fare 


u Be 


Auch find daſelbſt wieder aufs neue angekommen die beliebten 
Romiſchen Tanzzwerge, Pygmées danso-musicomanes, 
. nebſt zwei Puppen und einer Tafel als Tanzboden. 
S er für Clavierſpieler. Wien.“ In Kaͤſtchen 20 for, Kurant. 
Unterzeichnetem iſt zu habens? Se 
Taf 8 1 ede Liebe und Freundſchaft gewidmet, von Schuͤtze. Mit Kpfrn. 
IJn Futtera!l = 1 Kthlr. 23 fgre 
Cornelia. Taſchenbuch für deutſche Frauen, von Alops Schreiber, Ster 5914 5 8 l 
b 5 : = 8 1 Rthlr. 23 gr. 
Auch konnen Freunde der Litteratur unentgeldlich das neue Bucher ⸗ Verteich f 
abholen. 8 Bern = W. A. Holaͤufe. 
(Aufforderung an Menfhenfreunde) Da ich in Folge meiner in den Kriegsjah⸗ 
ren erlittenen Krankheiten durch ein unheilbares Bruſtfieber ſchon in dem ein und dreißigſten Les 
bens jahre Dar Krankenlager geworfen worden bin, von welchem ich hoͤchſt wahrſcheinlich nichk 
wieder aufſtehen werde: ſo fuͤhle ich mich geneigt, außer einigen wiſſenſchaftlichen Abhandlungen, 
auch verſchiedene meiner poetiſchen Verſuche aus den fruͤhern Jugendjahren dem Druck zu übers‘ 
geben, Die Herausgabe dieſer Verſuche ſoll zum Beſten meiner armen, uner zogenen 
> Zwillingstöchter gereichen, und ich wähle daher den Weg der Subſcription, und wende 
iich mit der ergebenen Bitte, ſich der Sammlung von Subſeribenten zu unterziehen, an meine 
i e Bekannte, ſo wie an alle Menſchenfreunde überhaupt, welche für das Wohl und 
Wehe armer Witwen und Waiſen ein theilnehmendes Herz haben. Herr Paſtor Roth in 
Reibnitz bei Hirſchberg, und der Stadtbuchdrucker Carl W. J. Krahn in Hirſchberg haben 
die Beforgung des Ganzen übernommen, und ich bitte daher, denſelben die ſaͤmmtlichen Spe⸗ 
bial⸗Liſten der geſammelten Subſtribenten guͤtigſt einzuſenden. Der Subſeriptions⸗Preis wird 
nicht Über einen Reichsthaler betragen, da das Werkchen nur ein maͤßiges Bändchen von Er zaͤh⸗ 
lungen und Gedichten ausmachen, und nur ein zur Abriß meiner Lebensgeſchichte, fox 
wie ein Verzeichniß der verehrten Subſeribenten, beigefügt werden ſoll. Löwenberg am ıflen 
Julp 1819. Er Kreis⸗Phyſicus Dr. Legner. 22 
So lautete die Subſeripttons⸗Aufforderung, welche der dedaurungswerthe Herr Kreis⸗ 
| ae Dr. Legner in Loͤwenberg an ein reſp. Publifum im Monat July erließ, welche aber 
hach nicht allgemein bekannt worden iſt. — Seine Leiden haben geendet! Am loten Auguſß 


— 


Er 


We R 
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lese BO ſeine Mugen zum Tedesſchlummer? — Eine jammernde Witwe und zwei unre 
dige Kinder haben ihr Alles verloren! Möchten alle Menſchenfreunde, die für das 9 
Wehe armer Witwen und Waiſen ein theilnehmendes Herz haben, durch Unterzeichnung auf dass 
IN erſcheinende Werkchen, ihre Gefühle bethaͤtigen??!:! KEN = 2 
D Herren Graß, Barth & Comp. in Breslau nehmen Subſtription darauf an, und wei 
den den Haupt⸗Debik dieſes Werkchens für Schleien mit beforgens ich lade daber alle 
Menſchen freunde, denen eine Aufforderung, etwas Gutes zu ſtiften, ſtets willkommen if, zu: 
gefaͤlligen Unterzeichnung höflihf ein. Hirſchberg im September 1819. ARE : 
2 . Lark W. J. Krahn, Stadtbuchdrucke. 


an Herrn Buchbinder Brück auß 


ö b erh 5 55 den 1. ep er 5 9. 5 ET EURER 
ET RR einert, Buchbinder und Kalender⸗Factor. 
(offener Dienſt.) Ein Wirtbſchafts⸗ Schreiber oder Hof⸗ Verwalter, der 
ſchon einige Fahre bel der Oekonomie geweſen, ſittlich, treu und fleißig t ane folches vorläufig. 
Durch glaubbafte Zeugniffe darthun kann, — findet bei mir fofort oer auf Micharli e. e, feine 


= Anſtellung. Um überfiüffiges Bewerber los zu werden, bemerke ich, daß ſich der Meldende einer 


prüfung unterwerfen muß. Rothſchloß den 13. Septbr. 1819. Wilh. Braune 
Lehrling wird geſucht in eine erſt neu etablirte Specrrey Handlung, der jedoch ſchon von 
ber ſelben etwas Kenneniſſe beſigt. Es konnen ſich daher dergleichen Subjecte, mit den nöthigen 
Zeugniſſen verſeben, in der Cathar inen⸗Ecke auf dem Neumarkte bei dem Glaſermeiſter Herrn 
Dierwirth melden, wo das Nähere zu erfragen iſt. Breslau dan 13. September 1819. 
(Offene Lehrlings⸗Stelle.) In einer oberſchleſiſchen Stadt wied ein Lehrting in eine Apo⸗- 
theke verlangt, der die erforderlichen Schulkenntniſſe beſitzen nenn auch Polniſch ſprechen 
muß. Man bellie be ſich deshalb an die Redaction des Oberſchlef. Anzeigers zu Ratibor zu wenden. 
(Zu vermietben) iſt auf der Reifergaſſe in Nro. 400. die zweite Etage auf Michaeli a. c., 
ehend aus 8 Stuben, 4 Kabinets, Köche, Speiſekammer, Boden, Keller und Wagenplatz; 
worüber das Naͤbere beint Eigenthuͤmer zu erfahren iſ t. N 
Zu vermiethen und zu Michaeli zu beztehen) find zwei freundliche Stuben nebſt lichter Kuchel 
und Holzgelaß int zten Stock in einem Haufe auf der Carlsgaſfe. Das Naͤhere ſagt der . 
. f 5 Agent Pohl, Schweidnitzer Straße im weißen Hirſch. 25 
Zu vermiethen.) Eine fehr angenehme Wohnung von 8 ıneıflens ſchoͤn gemalten Stuben, 
iner geräumigen lichten Kuchel, neaſt Bodentammern und Kellern, iſt Veranderung shalber zu 
Michaekis zu vermiethen, und beim Agent Emannel Müller auf der Windgaſſe das Nähere 
r eifragen⸗ Breslau. i FFV 
Du vermiethen.) Auf der Albrechtsgaſſe in No. 1275. iſt eine Stulle nebſt Kummer drei 
Stiegen hoch vorn heraus zu weruuiethien und bald zu vez ehen, a i N 
(u vermethe n.) Eine Stube unt Meubles iſt vaul u. October an auf der Bruſtgaſſe in; 
No. 893. wei Stiegen hoch im Vor der hauſe manasmene zur vermiethen. Breslau den 11. Seßp⸗ 
Sehen 189. Rn > RES TIEREN ie BER AR 
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Beilage zu No. „Log: der Schtefifiher 
„„ 3 (Vom 15, September 1819.) 8 


9: der Schleſſchen beolcoten Sem 


| Eietaleitation) Alf den Antrag des Königl. Obel und Brigadier Herrn b. Merkatz 


A * Ji 7 8 8 2 * “ ” 
tember c. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liguidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗ 


5 4 


JJ) secprlitien Otunbe einige Mnfp.üche zu haben vermteinen, _ 
pier durch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath v. Winterfeld auf den 22. Des = 


Landes Gerichts Haufe perfänlic) oder durch einen geſetzlich zuläffigen Bevollmächtigten, wozu 


ihnen, bei etwa ermangelüder Bekanntſchaft unter den hieſi zen Juſtiz⸗Commiffar 


5 . en 3 | ien, der Yuflizs, 
Commiſſarius Münzer und Müller II. in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wen⸗ 


beſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewärtſgen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche 


den koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Ansprüche Anzugeben und durch Beweismittel de 


an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklärt werden. .Geg 


1 


n ver art we 5 en Breslau des 20. Auguſt 8 19. 
KRoͤniglich Preußiſches Ober ⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
„(Sudhaſtation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von 


Scchleſten wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den Antrag des Curatoris Massae im Graf 


b gedles⸗Trüßz ſchlerſchen Coneurſe, Juſtiz⸗CLomeniſſarſus Morgenbeſſer, die Eubhaflation 
en Allodial⸗Giter Carls-⸗ 
innen 8 7575 „Nuß ungen, welche in die⸗ 
em Jahre, nach der, dem bei dem hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gericht aushaͤnzenden Pros 
lama b ti auf 32,255 Rihlr. 
Beſſtz⸗ und Zahlungs⸗ 
m bon 9 Monaten, vom 
December 1819 


der im Fürßenthum Brieg und deſſen Nimptſch ſchen Kreiſe gelege 
dorff und Weinberg nebit allen Realitäten, Gerkehtigkeifen ur, 

8 1 ina beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzufegenden Taxe, landſch 
14Std abgeſchäßt find, verfügt worden. Demnach werden a 
faͤhege hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitrau 

1. October ©. an gerechnet, in den hiezu angeſegten Terminen, nämlich den 18. 
und den 29. März 820, beſon ders aber in Dem legten und petemtorlſchen Term 


ne den zoſten 


Juny 1820 Vormittags um 10 Uhr vor dem Königlichen Ober andes Gerichts Rath 


Derrn Hanſel im Partheien Zimt des hieſigen Ober⸗Kandes Gerichts⸗Hauſes 


in Perſon oder 


fſions⸗RNath Enger und Jußiz⸗Commiſſarius Klettke vorgeſchlagen werben, an deren einen ie 


wenden konnen,) zu erſcheinen, die beſondeten Bepingungen und Modalitäten der Subhaſtatſon 


re 8 Be 58 He 


NER 


1 


durch gehörig infornife und mit Vollmacht verſehene Miandatarıen aus der Zahl der biefigen 
Ju Commiſſarien (wozu ihnen, für den all einge Uabekanntſchaft, ber Jah Ken f 


e 
e 1 


Daſeleſt zu ternehmen, Ihre Gebofe zu Pretoken zu geben und zu gewäͤrtigen, daß ber Zu 
> mb bi Mbjubicafton an ben Meile und Befiiefensen rege. „ Auf Dis N 
koriſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird aber keine Rückſicht genommen werden, und 
fol, nach gerichtlicher Erlesung des Kaufſchillngs, die Löſchung er ſammtlichen, ſowohl ver 
‚eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der 


Transport der Ziegelerde in die ftädtifche Ziegeley beſtimmte, ſogenannte Gröſchek⸗Brück 
Abe bie alte Ober, binter ber en Ziegeley, Jahre, 990 a 


1358320 bis Ende Detembers 1822, 2 
\ luſtige werden daher eingelade 8 5 ae 
“aa Uh angelegten Serunine zur 269 e ein 
finden, die Verpachtungs⸗Bedingu uſehen. 


um Magiſtrat hieſtger Haup e dt verordnete Ober⸗Bü ee 
? 5 Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. rgermeiſter, 


werden. Breslau den 3. Juny 1819. Stadt- und Hoſpital⸗Landguͤter⸗Amt. 
( Subbaſtation und Edietalcitation.) Von Seiten des Juſtiz⸗Amts zu Herrmannsdorſf, 


= se - 


mber a. e., 18 ke Januar 1820 und 21 ſte März ei. 2. angeſetz, und es werden daher Bellde, 
in Kira laden, in den die ſerhalb beſtimmten Terminen, beſonders aber 7 
in dem auf den 2 1. März 8. f. letzt peremtoriſch anſtehenden Termine, Vormittags um 10 Uhr 
in hieſiger Amts⸗Kanzeley entweder perſönlich, oder durch einen zulaͤſſigen Mandatarium zu er. 
ſcheinen, die naheren Bedingungen und Zahlungs⸗Modalikäten zu vernehmen, darauf ihr Gebel 
zu thun, und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß beſagtes Freigut dem Meiſtbie tenden unter Einwilli⸗ 
gung des Extrahenten zugeſchlagen, auf etwa fpäter eingehende Gebote aber nicht weiter reflec⸗ 
kirt werden wird. Die uber dieſes Freigut aufgenommene Taxe kann ſowohl bei den Ortsgerich⸗ 
ten in Herrmanns dorff, als auch in hieſiger Kanzeley eingeſehen werden. — Uebrigens werdem 
alle etwa unbekannte Real⸗Prätendenten, behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, sub poens 
praeclusi et silentii perpetui hiermit ebenfalls eingeladen. Breslau den 31. Auguſt 1819. 
Das Juſtiz⸗Amt der Rittergüter Herrmannsdorff und Strachwitz. Jung nitze 
( (Edictalcitation.) Da von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗Amts uͤber die Kaufzelden 
des Gottfried Seifert ſchen Bauerguts zu Groß⸗Gohlau Neumarktſchen Kreiſes, auf den An⸗ 
trag des benannten bisherigen Beſitzers Gottfried Seifert, der Liquidations⸗ Prozeß eröffnet 
worden iſts ſo werden alle diejenigen, welche an gedachtes Bauergut und deſſen Kaufgeld aus irgend 
einem rechtlichen Grunde Yurfpräche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 
‚asten December a, c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Aquidations⸗Termine auf dem 
herrſchaftlichen Schloffe zu Groß⸗Gohlau perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Bevoll x,; 
maͤchtigten zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anſprüche anzugeben: und durch Beweismüttel zu 
beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden haben zu gewaͤrtigen, daß. fie mit ihren Forderungen abge⸗ 
wieſen und ihnen deshalb ſowohl gegen den jetzigen Käufer dieſes Bauerguts Samuel Gimmler, 
als gegen die Übrigen Creditoren, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt werden. Breslau den 1. September 18 19 5 f 
e ma Das Freiherrl. v. Seidlitz Gohlauer Gerichts Um. 
( (Edictaleitation.) Von dem unterzeichneten Gerichte und vor daffelbe werden nachbenannte 
vermißte Militair⸗Perſonen oder deren unbekannte Erben und Erbnehmer vorgeladen, den. 16 te 
Detember dieſes Jahres oder bis dahin ſich hie ſelbſt zu melden, uͤber ihr Ausbleiben nach beendig⸗ 
tem Kriege Auskunft. oder doch von ihrem Aufenthalts- Ort Nachricht zu geben und die Verrech⸗ 
nung ihres Vermögens, ſonſt aber, wenn ſie nicht erſcheinen, zu gewaͤrtigen, daß daſſelbe mit 
ihrer erfolgenden Todeserklaͤrung ihren bekannten Erben zugeſprochen werden wurde, namentlich 
ergeht dieſe Vorladung an: 1) den Gottfried Roͤſſel aus hieſiger Stadt, welcher beim dama⸗ 
lügen Regiment Strachwitz 1806 gefangen genommen und nach Holland gebracht worden ſeyn ſolls 
aden Gottfried Schreiber, gleichfalls aus bieſiger Stadt, welcher 1813 zur Landwehr einge⸗ 
zogen wurde, mit aus zeruͤckt und angeblich bei Erfurth verloren ging; Z) den Gottlieb Hoff⸗ 
mann von Groß⸗Krutſchen Trebnitzer Kreiſes, Landwehrmann, dei Glogau⸗perloren gegangen 
und wahrſcheinlich im Lazareth geſtorben; 4) deſſen Bruder Gottfrird Hoffmann,, Fuͤſilier, 2 
dem Vernehmen nach 1805: an einer Schuß wunde zu Neumarkt geſtorbens 5 den Friedrich 
Biſchoff aus demſelben Dorfe, unter dem Canton⸗Regimenk von Treuenfels 1gos bei Jena muth⸗ 
maßflich geblieben; 6) den Friedrich Gembus von Göllendorff deſſelben Kreiſes, der beim aten 
® Weſtpreuß. Garniſon⸗Bataillon im Lazareth zu Breslaueim Mag 1813 verloren; 7) den Cbri⸗ 
ſtlian Z slocke aus Proscawe Trebnitzer Kreiſeß, zuerſt im aten Weſtpreuß. Infanterie⸗Regiment, 
fpäter bei der Reuterei, ſeit 6 Jahren. vermißt; 80. 90 aus Jagatſchuͤtz ebenfalls Trebnitzer 
Kreiſes, den Gottlieb Pfaffe unter den Schleſiſchen Schützen ſeit 1813 vertnißt, blieb damals 
mim einem Hoſpital zwiſchen Prag und Leipzig, und den: Johann Christian Suchanke, 1811 zum 
erſten Weſtpreuß. Infanterie⸗Regiment eingehoben und wie es heißt kus im Hoſpital geſtorben; 
1001) aus Esdorff Trebniger Kreiſes die: beiden Bruͤden Winkler,, Johann Heinrich 1810 zum 
Weſtpreuß. Infanterie⸗Regiment eingezogen 1812 im Feldzuge gegen Rußland vermißt, Johann 
Samuel 1813 zur Trebvitzer Kreis⸗ Landwehr ausgehoben und nach der Schlacht von Culm ber⸗ 
mißt; 120 den Bauerſohn aus Plus kau Wohlauer Kreiſes Gotifried Rother,, der imnaten Bu, 
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tenden unter Einwilligung der Extrahenten 


Die über gedachte Poſſeſſion vorhandene Taxe kann bei dem hieſigen 


Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


y Auskunft darüber, Reichenbach den 9. Septbr. 18199 
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t die Lehre uͤber Helme, Helmbecken, und adliche Wappen 


det man alles leicht und faplich vorgetragen. Wer die 1 5 
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Auflage, 8. 
tegen feiner Annehmlichkei und 
id ſehr „viel Leſer gefunden: 


ſchrieb dieſes vortreffliche Werk, welches zwei ſigrke Auflagen in Zeit von E Wo⸗ 
blich jetzt an der dritten gearbeitet wird. > 5 1 SE 


25 a 5 Ad ſo eben erſchlenen und in allen Buchhandlungen (in te = 
er 8 * 7 2 $ EX 
Hyacintben, Er zaͤhlungen, Mäßhrchen, Gedichte ie von Wilhelmine Willen 


Hargeboten, und man fuͤhlt ſich gedrungen, die Frauen zu ehren, die auch auf ſolche Weiſe mit zarter 5 
Hand Blumen in das der Erheiterung beduͤrfende irdiſche Leben flechten und weben. - 
Theatre ou cch6ix de drames aises pour Saciliter l’&tude de la langue 
55 frangoise par J. H. Emmert. a Des 2 Nhirt 
Keine Lecture eignet ſich mehr zur Erlernung einer fremden Sprache, als dramatiſche Werke. 
Stile find anziehend und die in demſelben gebrauchten Ausdrücke ſind die des gemeinen Lebens, derem 45 
Kenukniß für dle Converſatlon durchaus nothwendig iſt. Obige Sammlung hat den Zweck, die Erler⸗ 
nung der franzoͤſtſchen Sprache leicht und angenehm zu machen, und iſt bereits in vielen Schulen eins = 
geführt und als zweckmäßig befunden worden. 5 5 7nd 1 
Schwarz, J. M., kurze Nachricht von der Entſtehung und Feber der chriſt⸗ 
llichen Sonn⸗ und Feſttage. ate vermehrte und berbeſſerte Auflage. 8. 5 ſgr. 
Dieſe Schrift wird allen, die uber das Geſchichtliche der kirchlichen Sonn, und Feſttage ſich naͤ⸗ 
der zu terrichten wͤnſchen, willkommen ſeyn, da ſie fish bei verhaͤltuißmaßiger Vollſtandigkeit und 
Deutlich eit auch durch, Woyhlfeilheit empfiehlt. ut re 33 DER f 


In allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Kor yſchen) iſt zu erhalten: 5 ER, 
Der Feldzug von 1815, oder Erzählung der militäriſchen Operatienen, die während 
der hundert Tage in Frankreich und Belgien Statt gefunden haben. Geſchrieben auf St. 
Helena, und herausgegeben vom General Gourgaud. „Aus dem Franzsſiſchen fei wie⸗ 
dergegeben. gr. Br. — ER 23 gr. Curant. 
Welches Aufſehn dblges Werk, fo in St. Helena bearbeitet wurde, gleich bei deſſen Verbreitung 
in England durch General Gourggud ꝛc. hervor gebracht, hat man aus engllſchen Blattern erſehen?s 
Welche Wichtigkeit man darauf legte, ſpricht die Verfolgung des obigen Generals aus: ſo wie keine 
menſchliche Seele noch in Zweifel iſt, daß Napoleon felöft der Verfaſſer if... Das Publikum findet 
in dieſer Schrift eine einfache, aber treue Erzählung; die Militairs, die unentbehrlichen Nachweiſun⸗ 
gen, um die Fehler, die begangen worden, und die ich hier gezeigt haben, zu würdigen. f 
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In Berlin. Inder Mauxerſchen Buchhandlung ik erſchienen und in aden r 
e ie MO. Kokuiden) u 270 55 : ic in akın Buchhandlungen ar 
Die Kunſt in drei Stunden ein Buchhalter zu werden, Ein Urzen deutli⸗ 
cher Unterricht fuͤr unbemittelte Handlungslehrlinge, angle de 
Kaufleute, die doppelte italiaͤniſche, engliſche, und neue deutſche Buch halkerei in einen 
Außerſt kurzem Zeikraume ohne Hülfe eines Lehrmeiſters gründlich zu erlernen. Heraus⸗ 
€ a he 10 . * ag e Ark ein eitfaden ei jed d Pe (gt. Cour. 
und wegen feiner Dlutlichkeit und Kürze ſehr zu empfehlen. 5 i en ſich der Handlung ee 2 


ö = In allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Korn ſthen) iſt zu haben: s en ne 

Characteriſtik Friedrichs IE Königs von Preußen. Von H. Wuͤrzer. 8. 
SEE Chemnitz, bei W. Starke. =: f 10 ſgr. Cour. 
Dieſes Werkchen, welches dle unſterblichen Verdienſte des erhabenen, unerreichbaren Monarchen 

5 ee und us 0 BR re jetzt neue Beachtung, da man es hie und. 

„Ra gewagt har jene Verdienſte des großen Königs zu verkleinern, und N "ein min⸗ 
der günftiges 9 as fallen zu laſen. 8 8 > en auf feinen Character ein nee 

J NER —— — 8 — 2 

In der Andreaͤiſchen Buchhandlung in Frankfurt a. M. iſt erſchlenen und auch i 55 Rn: 
lungen (in Breslau in der W. G. K 3 ſchen) 1 ben: At 2 Es ge 2 e uu 
Brand, Jakob, der Chriſt in der An r es ir Katholiken, ate 


= verbefferte Auflage, n 1 t C 8. auf ap ter 13 fg Co ra nt, ’ nd Ve 7755 6 | 
8 s BSR o far, Courant. 


Sn N 2 2 2 
Diel, A. L. A., Verſuch einer ſyſtematiſchen Be ſchreibung in Deutſchland vorhandener Kern 
HpHobſtforten. 21ſtes Heft enthalt Aepfel und Birnen S. 2 gr. Cour. 
Ficha d, Joh. Carl von, die Entſtehung der Reichs ſtadt Frankfurt a. M. und die Verhält⸗ 
5 niſſe ihrer Bewohner. gr. 855 1᷑ Rtolr. 10 gr. Cour. 
Lang €; Er De Handbuch für Erwachfene, eine Vorſchule für 1 2 
hack 8d Er I Kthlr. Cour 
Ho usch p, J. Handbuch der beſondern Krankheitslehren und un Ifter Theil“ gr. 8. 
. . = = 2 Rrthlr. 8 ſgr. Cour. 
Koch, J. L., Rechtsgutachten Über das Verfahren des roͤmiſchen Hofes in — Angelegenheit 
der Conſtanzer Bisthums verwaltung des Herrn von Weſſenberg, zugleich mit Hinſicht auf 
Coopers Briefe über den neueſten Züſtand von Irland. gr. 33. 20 fg Cu 
Lambertus von Aſchaffenburg, Geſchichte der Oeutſchen, uͤberſetzt mit einer Eit leitung 
und Anmerkungen von §. B. von Buchbolz. gr. 838. 2 Rtblr. 15 for, Cour. 
Mauff, Carl, de. usu antliae pneumaticae in arte medica commentatie, gr. 8, 1 Rihlr. Cour. 
Vom Turnen, mit Bezug auf den Zweikampf. 4. 8 12 fgr. Cour. 


ar a — — — —— m nl IR! SEE Eee! 
Der Bruchkranke, oder gruͤndliche Anweiſung den Bruͤchen zuvorzukemmen, fie zu ver⸗ 
ßphuͤten, und wenn ſie einmal entſtanden find, ſie zu erkennen und zu heilen; zum Besten 4 
der Menſchheit herausgegeben von Dr. Becker, pract. Arzt in Leipzig, i 
ii fuͤr n for. Courant bel W. G. Korn in Breslau zu haben. 5 ER 
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Ap alle: Buchhandlungen (nach Breslan an die W. G. Kor n ſche) iſt für ehen der ate: Theil vom ; 
Schuppius, Direktor des Gymnaſſums zu Hanau, Lehrbuch der Weltge ſchichte, 
zunächſt fuͤr die obern Klaſſen gelehrten Schulen. Mittlere Geſchichte. gr. . 
Monde, REN nn eat ae name. 
Die Brauchbarkeit dieſes mit unendlichem Sfeige: gefertigten Werkes ſpricht ſich durch die Elufuͤh⸗⸗ 
zung, auf unſern erſten Gymnaſien, hinlänglich aus, und macht jede Lobpreſſung überfluͤſſig. Wer eine 
Pat thie Exemplore nimmt, erhalt bedeutende Bortheile „der Verlegen. 2 
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Fur Freunde der vakerländiſchen Geſchichte | 
15 erſchienen und nach Breslau an die W. G. Korn ſche Buchhandlung ort 
 ERSARBR U ESCHE INES BET S en et 


burg. Mitgtuprern, Taſchenformat. 
ame be bekannten 


Thbuͤringeſche Heſſe— 


Des heldenmüth 


und 


In meinem Verlage iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. 
Kornſchen) zu haben. f ER \ 535 
Kochbuch für die elegante Welt. Auf geglättet Velinpapier, in eleganten Umſchlag 


geheftet, 8. RE er I Kthlr. 20 fare Courant 
Durch ſein elegantes Aeußere ſich zu einem zierlichen Geſchenk fuͤr Frauen eignend, wird es 
eiten auch durch inen Inhalt empfehlen; e e Bede n beg 9 
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Dias ſeit 19 Jahren erprobte und ſo allgemein beliebt gewordene EEE = 
x Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft gewidmet 1 Rthlr. 23 fgr. Cour. 
iſt ſeit Kurzem mit dem zwanzieſten Jahrgang vermehrt, der an intereſſantem Inhalt und an Ku⸗ 


pfer⸗Verzlerungen den Vorgängern nicht nachſtehen wird. 


Da es gewiß jedem Beſitzer dieſer Sammlung, worinnen ſich die beliebteſten Dichter Deutſchlands, 5 


als: Gothe, Schiller, Wieland, Herder, von Thümmel, J. Poul, Fr Richter 
TCollin, $ eißner, Lafontaine, Gromberg, Falk, Senne , Se 


bein, Schuͤtze, Hoffmann, Conteſſe und mehrere verewigten, unlieb ſeyn wird, einen frühern 


Leopold Voß in Leipzig, DE 


en Zeiträume nicht nür den 


Jahrgang davon zu vermiſſen — fo find wir gerne erboͤthig dieſen gegen den herabgeſetzten Preis 85 


von 27 ſgr. Courant zu erſetzen, fo weit der geringe Vorrath es zuläßt. 
Von dem eben fo beliebt gewordenen jüngern Bruder unter dem Titel: 
a Der Wintergarten, 


wivon bereits drey Jahrgänge erſchienen find, und der ate mit dem zoflen Jahrgang des Toſcen 


> buche ausgegeben wird, ſtehen die drey erſten Jahrgaͤnge auch zu dem herabgeſetzten Preis den r 
gang zu 1 Fthlr. § sar. Courant zu Dienſte, fo weit der Vorrath es erlaubt. BT : Jahre 


N 9 ö 
(Beides iſt bel W. © Korn in Breslau zu haben.) 
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Frankfurt a. M im July 1819. Gebruͤder Bilmans. 2 
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Geſchi der ndungen in allen eilen Pr 16 enſchaft 

2 5 de | älfeken bis auf die gegenwartige e | 
. . ER IJ. A. Darn e . WW 10 Auedlin⸗ 9 


a 
bun! u. f. w. nt nde. gr 8. 
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alle e 7 mir die aha von der ſo eben ef ionenen neuen anz n 
. der kei 25 5 2 ; Sin — ) umgearbeiter 
enkwuͤrdigkeiten au em kfentlichen Leben des Herrn Fouchs, Herzogs von 
Otranto, ſeinem e mit dem Grafen von Artois, dem Herzoge von Welling⸗ 

5 ton, dem Fuͤrſten Blücher mit Sr. Majeſtat Ludwig XVIII., dem Grafen Dlacas 
3 u. a. m. enthaltend. Nach der zweiten a a . . 15 fgr, Cour. 
mittheſlen. Die erſte Ausgabe hat un lange, und dieſe Ka N 

neue Zufäße viele Vorzüge 1 eErſt 1 gal liku ß 
dieſe Denkwürdigteiten der Ze 8 9 n ji durch Br 

ſo wie Luztan $ bürdigkeiten, vieles aus der Dunkelheit hervorgezogen. Und 

wer ſollte wohl nicht geſpannt Bun, Dielen a dtgen Brlefwechſel unſrer jetzt noch lebenden gr 

1 Helden und Regenten zu leſen? Wie ſorgfältig werden ſolche Geheimniſſe der Dunkelheit 1 

geben oder verfälſcht nach vielen Jahren ins 8 98 was N nicht der ee 5 5 

kammtliche große Männer noch . a 2 
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So eben iſt erſchienen und in Dream in er 8. 5 3. Korufgen Dich lr 1 Ton. 5 
Lourant zu bekommen: \ | 
Blum en der Liebe und Freundſcha ft. Eine Auswahl kleiner bedeutungsvoer Be: 
dichte auf die beliebteſten Olumen und eine Sammlung vorzuͤglicher Auffäge in Stamm⸗ 
bücher. ate vermehrte Auflage, 12. Geb. 

Auſſer vielen neu hinzugekommenen zweckmaͤßigen Aufſätzen in Stammbuͤcher, iſt dieſe zweite 
Auflage noch mit einer Sammlung kleiner, ſingreſcher Gedichte auf die bedeutungsvouſten Blumen, = 
vermehrt worden, die man nicht ſowohl als Denkſchriften zu Blumengemählden, als vieimehr noch 
dey Darreichung von Blumen an Ran Ur AR e . e und a I 

. — 85 n Tagen trefflich benützen kanu . 
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So eben iſt erſchienen und in Breslau in der W. G. Korn 885 Zusfantung zu hüben ge 
„Materialien zu Religionsvorträgen bei Begräbniſſen, in Auszügen aus 


IR; 


den Werken deutſcher Kanzelredner, angefangen von Peiſche, fortgeſetzt von M. J. 
. Weifeit,, Ir Band 1s Stück. 8.5 n bel, ae 5 18 [gr. Fe: i 
20 unter dem Titel; f 4 
Neue Materialien ze. rr Band 18 Stuck. . we 
Dieſe Materialien ſchlleßen ſich au die früher erschienen, n mit Beifall 0 1155 Ahe - 
Fe wirdige Weiſe an, und ihre Erſcheinäng wird gewiß für alle Keligionssehrer höͤchſt erfreulich 
leyn, bie oft dergleichen Vorträge, fuͤr welche ſie berechnet find, zu halten haben, und Loch anderer 
dringender Geſchafte halber, aus! meiner ur SRH Bud, „die Zeit Hab: deu Fleiß den fe Diner 
auf ſie u 2 0802, 70 9° MRa, ET SER 
$ Bea — RE A . — 5 2 
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Dieſe Zeitung e dreimal, Montags, mittwochs und Sonnabends ‚zu Breslas ö | 
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Val? * N Gottlieb Born's Buchhandlung auf der Schweidnitzer Straße ausgegeden 
= und iſt BR . allen Bi nigl. Poſtämtern zu RR . 
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